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Wandlungen sıch die wecinseivolle Geschichte des Katharertums selbst deutlich spie-gelt. Eın beherrschendes „System“ hat Borst nıcht ermittelt, vielmehr doch ohl
ziemlich sicher dargetan,; da{iß die Frage danach bereits abwegig ISt. Die Grundliniebildet 1nNne eigenartige, resignıert-revolutionäre Stellungnahme gegen die Welt, die

auch bei den Bogomilen begegnet und hier WIe dort gelegentlich radikale Formen
autweist. Da{iß 1m Katharertum der damıit verbundene Dualismus durchgehaltenwird, dürfte L1LU;  = ber doch MIt bogomilischen Einflüssen zusammenhängen, die 1mM

Jh auf eın VON apostolıschen Idealen bewegtes häretisches WanderpredigertumIn Frankreich und Italıen und das mıiıt ıhm ın Erscheinung tretende Katharertum
stoßen. Seitdem wırd das frühe Katharertum stärker durch eın dualistisches Dogmabestimmt, wobej spater andere reformerische Bewegungen, die teıls bewußt in derKirche bleiben wollen Waldenser, Humliliaten), teils kirchlich abgefangen werden
(Bettelorden), die In vielem verwandt erscheinenden Katharer ihrerseits ın eınebogomilische Aäresie drängen. Der Niedergang des Katharertums hängt nach Borst
mehr mıiıt eıner daraus resultierenden inneren Erstarrung un: mıiıt dem
„unmöglichen“ Versuch, eiınen schöpfungsfeindlichen Dualismus MIit christlicher Lehre

verbinden, als mi1t den außeren Verfolgungen un der allgemeinen antihäretischen
Polemik. Eın auttfallend kurzes Schlußkapitel (I 9 223—230) oilt der FrageKatharertum und Mittelalter un beantwortet die Frage nach dem Wesen des
Katharertums Ketzer der Heiden? mMit einem Satz, der I1U  - freilich den
Zweife] weckt, ob nıcht doch einer (etwas gewalttätigen) Systematıisierung des
historischen Betunds (ohne die l1er allerdings nıcht auszukommen 1St) Verl-
dankt als das bisherige, ımmer och unvollständige Bild der Quellen hergibt. Grund-lage für Borst 1St der „Liber de duobis princ1ıpiu1s“, dessen Ausgabe durch
Dondaine 1M Jahr 1939 Borst in Anhang 111 wertvolle Untersuchungen un Ergäan-
ZUNgCN beisteuert. Jener Satz lautet: Die Katharer sind weder Ketzer noch Heiden,Christen noch Gnostiker, „weıl S1Ee aus beiden urzeln erwuchsen und beides
yleich se1ın wollten Nicht Westen der Osten, nıcht Leben der Lehre, ıcht Dualıis-
INUS der Christentum, sondern der gescheiterte Versuch, das Verwandte, aber Un-
vereinbare vereinen, das 1St der Katharismus“

Die Leistung VO:!  3 Borst hat inzwischen weitgehend die verdiente Anerkennungvefunden. eın Buch 1St wirklich ine TFat; deren Ergebnisse SOW1e deren überreiche
Materijaldarbietung 1m Apparat un in den Yel Anhängen (von denen der och
ıcht erwähnte 1T Anhang den zahlreichen Namen der Katharer onlt, uch ihren
vulgären Abwandlungen) W1€e VOT allem deren zahlreiche Beobachtungen un oft
sehr zugespitzten Urteile die e1istes- und Kulturgeschichte des Mittelalters, beson-
ders uch die Kirchengeschichte ın ungewöhnlichem Ma(ße bereichern, zugleich ber
uch Seıte für Seite anregend, mıiıtunter oradezu aufregend wırken.
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Mıt einer erfreulichen Regelmäßigkeit ann VO Fortschreiten der oyroßen ftran-zösıschen Regiısterpublikation berichtet werden: F den sieben Faszikeln, in denenim Laute VO'  5 We1 Menschenaltern die 1n den „Registra Vatıcana“ überliefertenUrkunden Alexanders bis vorgelegt wurden, kommen Jetzt 1imachten Faszıkel die Indizes. W ıe üblich bieten S1e* table des Incıpıit, table chrono-10g1ique des bulles, iındex analyticus notabilium un index nomınum PersoNa-[’U: CT OCOrum. Damırt 1sSt wiederum eine lange ften gebliebene Lücke gveschlossenund die Benutzung der Papstregister des Jahrhunderts erleichtert.
Den 1m vorhergehenden Jahrgang 173 VO  a mır angezeigten Faszıkelnund der Sekretregister Klemens VI.e R r  e E E R r E 1St ın kurzem Abstand der Faszikeltolgt, der das achte, neunte und zehnte Pontifikatsjahr umfaßt un damit denRegestentext Z Abschluß bringt; tehlen I11UT noch die Indizes. Die Anlageschließt sıch die der trüheren Lieferungen : worüber ich der ben SCHNANNTENStelle ausführlich gehandelt habe
Für die Registereinträge, die siıch auf außerfranzösische Länder beziehen, ISt ınegesonderte Edition begonnen worden, die WIr vorzüglich der Inıtiative und Schaf-ftenskraf* des doch schon 1mM vorgerückten Alter stehenden Mons. Mollar verdanken.Das bisher ın viele Teilpublikationen VersLIreute Materı1al dieses für die Politikbedeutsamen Pontitikates S  WAre dann doch endlich einma|l beisammen un eınlängst gehegter Wunsch der Forschung erfüllt. In dem die Spiıtze des Bandesgyestellten „Index librorum In quibus inseruntur liıtterae Clementis VI CC 1St ıneAuswahl VO Publikationen verzeichnet, die dann auch bei den einzelnen Stückengelegentlich angeführt werden; ber eine Vollständigkeit der Nachweise 1St nıchtgeboten und ohl auch Sar nıcht erstrebt‘ der Band der „Urkunden und Re-

gesten ZUr Geschichte der Rheinlande AaUs dem Vat Archiv“ bearbeitet VO  S Sauer-land, der MIt ber 500 Seıiten dem Pontifikat Klemens VI gewidmet iSt; tehlt 1imeben genannten Index Eıinen eigenen Inweıis verdienen die vielen Bezugnahmen,Ergänzungen und Berichtigungen den ersten Faszıkeln VO  3 Deprez, die 1Ur dıeRegistereinträge für Frankreich enthalten. Eıine kurze Übersicht ber die bearbei-
en Registerbände oder doch eın 1nweis auf die VON Bock, Einführung in dasRegisterwesen des Avıgnonensischen Papsttums (1941) 7/7—1 gegebenen Konkor-

Aanzen zwıschen den Avıgnonensischen Registern un den Vatikanregistern ware demBenützer dienlich SCWESECN. Dieser Band bringt 1n 1993 ummern die Ponti-fikatsjahre 1—7, aber wohl ıcht alles polıtische Materıal dieser JahreMiırt dem ersten Faszikel des ersten Bandes der Sekret- und Kurialbriefe TOn0cen
U A VI vollzieht sich eine I1 möchte beinahe SaScC säkulare Wende in derfranzösischen Registerarbeit. Bisher haben die Registerpublikationen der Ecoleirancaise de Rome für das Jahrhundert bis 1378 geplant) Aaus den Serijen mıiıtDE O a ka politischer Bedeutung das Materıal 1n Wel Anläuten heben unternommMmen,ındem zunächst einma] die Dokumente, S1e sıch aut Frankreich beziehen (serapportant 'a la France) ausgesucht und IST spater die der übrigen Länder (interes-

Sanr les Pays autres que la France) nachgereicht wurden. Man hoffte auf diese Weiserascher in den Besitz der für Frankreiıich natürlıch csehr wichtigen un uch cehr@ 9073  wn fangreichen Quellen der-Avignonesischen Zeıt des Papsttums kommen. ber diesePlanung hat sıch ıcht bewährt, Was freilich VO  3 Anfang nıcht vorauszusehen
War. Es ergiıbt sıch bei diesen. yrofßen Unternehmungen fast ımmer :ESEAbschluß der Arbeiten, W1e INan besten hätte machen sollen. Vor allemsınd für die Unterscheidung dessen, W as sich auf Frankreich bezieht, keineswegsscharfe Begrenzungen gegeben, und deshalb 1St vieles dem Ermessen des einzelnenBearbeiters überlassen, eine Erfahrung, die auch eım Repertorium Germanı-
CU; reichlich gemacht wurde. Schon VOor zwgi Jahrzehnten habe ich die chaffung
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eines „Repertorfum universale“ &.  1  angeregt,  wie denn auch die neuen yrofßen Planun-
CN diese Form er ErschließunS der Vatikanischen Registereinträge wählenwollen. In eiınem kurzen Orwort (au lecteur) wiırd auf die Änderung ın derBearbeitungsweise aufmerksam gemacht, nach der isher die Pontifikate BenediktsAI Urbans nd GreSOIS XI fertig gestellt wurden un: der Abschluß ahnlicherArbeiten bei Johann AI und Klemens VI siıch absehen äßt Eıne Erganzungfür die außertranzösischen Länder Aaus den eben SCHaANNTEN Pontitikaten 1St 1Ur fürBenedikt 2 O88 VO Vıdal unternommen worden, wobe; CS Traglich erscheint, ob die„Jıtterae de curıa“ mıtverarbeitet sınd Die vorliegende Lieferung nach dem

St1] nımmt mMiıt echt keine Rücksicht auf einen schon ım Jahre 1909 vonDeprez publizierten Faszikel mMit 20 auf Frankreich siıch beziehenden StückenDas schon erwähnte kurze OoOrwort o1bt auch Aufschluß über die benutzten Re-oisterbände un die Art der Bearbeitung, die in der Berücksichtigung der mehr-schichtigen Überlieferung sıch e} früheren Bänden sechr vorteijlhaft unterscheidetund die enge Bindung 4an die Gattungen der Vorlagen, U der die französischePublikation ausg1ing, ZU eıl überwindet. och bestehen hıinsichtlich der oll-staändıgkeit ın der Erfassung des Materials noch ein1ıge Unklarheiten, VO en
Supplikenregistern un dem Finanzmaterial SdaNz P schweigen. Damıt 15t berımmerhiın dem Benutzer die Möglichkeit gzegeben, bei Spezialfragen alle erhaltenenStadien de: Geschäftsganges konsultieren. Ebenso 1St der Hınvweis auf die Ar-beiten VO Bock, Giusti, Despy und Renouard sehr 1enlich.

T’übingen Fink

Ba  atch Diplomatarıum 5>vecanum, Appendix. Acta Ponti-ficum sSvecıca I Acta “ cameralia vol F: 4ann. MCDXCIIAuspic11s archivi regn]1 Svec1ae. Holmiae Norstedt filii) 1957 X  ,758 5: br schwed Kr
Die Erschließung der vielschichtigen Regısterserien des Vatikanischen Archivshat durch die vorliegende schwedische Publikation ıne große  Bereicherung Er-fahren. Dies gılt natürlıch in eErsrer Linıie für die Territorialgeschichte der schwedi-schen Landschaften In schöner Zusammenarbeit VO Jahrzehnten haben dänische,schwedische und finnische Forscher die Masse der VAati'kanischen Quellen durchgear-beitet und schon eine stattlıche Reihe VO Quellenbänden publiziert. Darüber gibtdas Orwort erschöpfend Auskunft.
Eıne eigene Serie 1St den Kammermateriälien zew1ıdmet; eın BGFESTUGTr Band, dieJahre 1062 1370 umfassend, War 1942 abgeschlossen. Der jetzıge starke zweite

Band geht on 1371 1497 und enthält die Nummern 763 1545 Der Bearbeiterdieser Bände Bädt.  h, an dessen ehrwürdige und sympathiısche Gestalt siıch alle
Benutzer des Vatikanischen Archivs CINE eriınnern werden, vehört ZAa: alten Gardeder „ausländıischen Römer“. In seiınem Beitrag IT Festschrift für den Archiv-präfekten Angelo Mercatı: L’inventaire de la Chambre apostolique de 1440 (Mıs-cellanea archıvistica Angelo Mercatı Studi test1 165, hat das be-
kannte Inventar der Bestände der apostolischen Kammer exakt ediert und ein-gehend kommentiert.

In der Einleitung dieses Bandes andelt ber die Quellen un: die Methode
ihrer Publikation un oreift Schluße des Bandes VOTr den Indizes — ‚dasThema nochmals auf de lıbris CAamerae apostolicae et sacrı collegii cardınalium,quibus nıtıtur vol 11 huilus editionis (D5 697 — 720) _ mit zıemlich eingehendenBandbeschreibungen nd verzeichnet uch die AUS anderen Archiven und Bibliotheken
stammenden Quellen Es 1st eın grofßer Vorzug dieses Werkes, da{fß auch die hei-
miısche originale und opiale Überlieferung mitberücksichtigt wırd. Dabei falltdie relativ zrofße Zahl VO in Schweden erhaltenen Papsturkunden und Briefen desapostolischen Kämmerers auf, nıcht VErSCSSCH die in„tere;sahte Kollektorenab-


